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HyFlex, High Tech & High Touch (H³)
Unter der Federführung der Hochschule Ful-
da und der Leitung von Prof. Dr. Gromann 
wird seit August 2021 an neuen Konzepten 
digitalisierter Lehrformate im Kontext des 
Hochschulverbundes der berufsbegleiten-
den blended-learning Studiengänge basa-
online und maps gearbeitet. Gemeinsam mit 
der Alice Salomon Hochschule Berlin, der 
Fachhochschule Kiel, der FH Münster sowie 
dem Zentrum für Fernstudien im Hochschul-
verbund (zfh) werden für drei Jahre Konzep-
te dazu entwickelt, wie Studienerfolg durch 

flexible Kompetenzentwicklung besser un-
terstützt und Lehr-/Lernszenarien optimiert 
werden können. In vier Teilprojekten werden 
neben dem Einsatz digitaler und hybrider 
Elemente (HyFlex), technischer Gadgets zur 
Vermittlung von Lehrinhalten (High Tech) 
und als Unterstützung der Studierenden er-
probt und E-Coaching und E-Assessments 
in der Begleitung der Studierenden (High 
Touch) erprobt. Das Projekt wird von der 
Stiftung Innovation in der Hochschullehre 
gefördert. 

Das Forschungsprojekt analysiert im Rah- 
men von drei Teilprojekten (in Bayern, Hes- 
sen und Nordrhein-Westfalen) die Teilha-
bemöglichkeiten von jungen Geduldeten 
mit Fokus auf Zugängen zur Bildung und 
Arbeitsmarkt im Horizont unterschiedlicher 
Stadt- und Landespolitiken. In Hessen wer-
den zwei Kommunen von Prof. Dr. Ilker Ataç 
und Felix Busch-Geertsema im Hinblick auf 
lokale Verwaltungsabläufe, aber auch so-
ziale und ökonomische Infrastrukturen und 
Akteure untersucht. Anschließend werden 
die Untersuchungsergebnisse mit denen 
der Projektpartner*innen in Nordrhein-
Westfalen (Hochschule Düsseldorf) und 
Bayern (Katholische Universität Ingolstadt-
Eichstädt) verglichen und Best-Practice-
Modelle zur ausbildungs- und arbeits-
marktlichen Teilhabechancen von jungen 
Geduldeten herausgearbeitet. Das Projekt 
hat eine Laufzeit von 30 Monaten und wird 
von der Stiftung Mercator gefördert.
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Prof.in Dr.in Judith Ommert hat seit 
September die Professur „Theorien und 
Methoden gesundheitsbezogener Sozialer 
Arbeit“ am Fachbereich inne. Zuvor war 
Sie Professorin für Soziale Arbeit an der 
IU Internationale Hochschule in Frankfurt. 
Frau Ommert studierte an der Hochschule 
Fulda und promovierte am hessischen 
Promotionszentrum für Soziale Arbeit zum 
Thema „Teilhabe an Arbeit und Beschäf-
tigung – Bedeutende Kontextfaktoren 
und Wechselwirkungen für Frauen mit 
Schizophrenie“. In der Praxis arbeitete 
sie viele Jahre als Sozialarbeiterin in der 

beruflichen Rehabilitation von Menschen 
mit psychischen Störungen und bei der 
Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabili-
tation e.V. Die bisherigen Forschungsvor-
haben konzentrierten sich auf die berufli-
che Rehabilitation in Verbindung mit der 
International Classification of Functioning, 
Disability and Health (ICF). Als Expertin 
für die berufliche Rehabilitation von Men-
schen mit psychischen Störungen ist Frau 
Ommert im Fachbereich Rehabilitation 
und Teilhabe der Deutschen Vereinigung 
für Soziale Arbeit im Gesundheitswesen 
(DVSG) aktiv.
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Susanne Bauer ist seit 01.09. Koordina-
torin des Drittmittelprojekts H³ High Flex, 
High Tech & High Touch unter der Leitung 
von Prof. Dr. Petra Gromann. Sie hat an der 
HS Fulda den M.A. Gemeindepsychiatrie 
absolviert und ist Doktorandin im Promoti-
onszentrum Soziale Arbeit Hessen. Hier be-
fasst sie sich mit Experienced Involvement 
Genesungsbegleitung in der sozialpsychiat-
rischen Versorgung in Deutschland.

Marlene Jänsch ist seit September 2021 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin im H³-
Projekt für die Durchführung der Wirkungs-
analyse zuständig. Sie promoviert seit 2018 
ebenfalls am hochschulübergreifenden Pro-
motionszentrum Soziale Arbeit Hessen im 
Kontext informeller Hilfebeziehungen und 
hat zuvor den berufsbegleitenden Master-
studiengang Soziale Arbeit im Schwerpunkt 
Sozialraumentwicklung und -organisation 
der Hochschulen Fulda und RheinMain 
abgeschlossen. 

Prof. Dr. Sabine Pfeffer wurde für vier 
Jahre als Mitglied in die Auswahlkommissi-
on des Deutschen Akademischen Aus-
tauschdienstes (DAAD) für das Programm 
„HAW.International“ berufen.
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Dr. Julia Brunner ist als Professorin für 
das Fachgebiet „Frühkindliche Bildung“ am 
Fachbereich Sozialwesen berufen. Nach 
der Ausbildung zur staatlich anerkannten 
Erzieherin, studierte Julia Brunner an der 
Hochschule Fulda den Bachelor-Studien-
gang Soziale Arbeit und schloss an der 
Universität Kassel den Master „Sozialpäda-
gogik in der Aus-, Fort- und Weiterbildung“ 
ab. Während sie als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin und Lehrende an der Hoch-
schule Fulda tätig war, promovierte Julia 

Brunner zum Thema „Professionalität 
in der Frühpädagogik im Kontext einer 
inklusiven Bildung“ bei Prof. Dr. Gudrun 
Wansing an der Universität Kassel mit 
Auszeichnung. 
Seit 2019 war Julia Brunner Professorin für 
Frühpädagogik mit dem Arbeitsschwer-
punkt Theorie-Praxis Transfer an am 
Fachbereich Bildungs- und Gesellschafts-
wissenschaften am Standort Soest der 
Fachhochschule Südwestfalen.
Durch ihre mehrjährige berufliche Tätig-
keit als Lehrkraft an einer Fachschule für 
Sozialwesen, den Lehrerfahrungen an den 
Hochschulen Südwestfalen, Fulda und 
der Universität Kassel sowie ihre Berufs-
tätigkeit als sog. Integrationsfachkraft und 
Erzieherin mit Schwerpunkt der Betreuung 
unter 3-Jähriger in einer Kindertagesstätte, 
als Sozialpädagogin an einer Grundschule 
(Vorklasse) sowie als Sozialpädagogin in 
einer Praxis für integrative Lerntherapie 
bei Legasthenie und Dyskalkulie hat Julia 
Brunner auch vielfältige berufliche Erfah-
rungen im Bereich der Kindheitspädagogik 
und Sozialer Arbeit.

Dr. Regina Remsperger-Kehm trat zum 
1.8.2021 die Professur für „Frühkindliche 
Bildung“ an. Vor ihrem Ruf nach Fulda 
war sie Professorin für „Pädagogische 
Grundlagen der Sozialen Arbeit und 
Kindheitswissenschaften“ an der Hoch-
schule Koblenz. Nach dem Studium des 
Sozialwesens an der Fachhochschule 
Wiesbaden und der Erziehungswissen-
schaften an der Goethe-Universität in 
Frankfurt/Main wurde Remsperger-Kehm 
im Jahr 2010 mit einer Videostudie zur 
„Qualität pädagogischen Handelns im 
Kindergarten“ an der Goethe-Universität 
promoviert. Das Konzept der „Sensitiven 
Responsivität“ bildet einen zentralen 
Ansatzpunkt für die Explorationsstudie 

über „Verletzendes Verhalten in Kitas“, die 
Remsperger-Kehm zusammen mit Astrid 
Boll jüngst veröffentlicht hat.
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Seit 1. September 2021 ist Dr. Dominique 
Moisl am Fachbereich Sozialwesen Profes-
sor für Sozialwirtschaft und Sozialmanage-
ment. Dominique Moisl ist Soziologe mit 
betriebswirtschaftlicher Zusatzqualifikation 
und war zuvor Professor an der Hochschu-
le Landshut. Er arbeitet vor allem empirisch, 
zu Themen des Sozialstaats und sozialer 
Organisationen an der Schnittstelle von 
Ökonomie und Soziologie. „Die vielfältigen 
und innovativen Studiengänge am Fach-
bereich Sozialwesen in Fulda haben mich 
begeistert“ erklärt Prof. Moisl. Aktuelle Pu- 
blikationen von Prof. Moisl finden Sie auf 
researchgate.com oder im SSOAR unter 
www.gesis.org/ssoar/home.

Felix Busch-Geertsema ist seit Sep-
tember wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Projekt „Teilhabe trotz Duldung?“ unter der 
Leitung von Prof. Dr. Ilker Ataç. Er hat sei-
nen Master in „Praxisforschung in Sozialer 
Arbeit und Pädagogik“ an der Alice-Salo-
mon-Hochschule abgeschlossen. 

Julian Gerigk ist seit September Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im Teilprojekt „E-
Coaching und E-Assessment Instrumente 
(E-CuA)“ unter der Leitung von Monika 
Alisch. Das Teilprojekt ist dem Verbund-
projekt „HyFlex, HighTech & HighTouch 
(H³): Studienerfolg ermöglichen durch 
flexible Kompetenzentwicklung und Lehr-/
Lernszenarien“ zugehörig. Seinen B.A. 
Soziale Arbeit hat er an der Hochschule 
Fulda absolviert und studiert derzeit im 
M.A. „Soziale Arbeit Schwerpunkt Sozial-
raumentwicklung und -organisation“. Zuvor 
war er in der stadtteilbezogenen Sozialen 
Arbeit und der migrationssensiblen Väter-
arbeit tätig. 

UN 
TER

WEGS
Judith Ommert 
Rehabilitationsbarrieren für Frauen mit 
Störungen aus dem schizophrenen For-
menkreis. Vortrag auf dem 2. Kongress der 
Teilhabeforschung, 16. September 2021. 

Monika Alisch, Martina Ritter, 
Catharina Hille, Jonas Hufeisen, 
Tatev Mamajanyan
Öffentliche Versammlungsorte für erfolg-
reich moderierte Konfliktbearbeitung. 
Vortrag auf der Abschlusskonferenz des 
Forschungsprojektes „MigraChance“, 
20.–22. September 2021, Erfurt.

Monika Alisch, Manuela Westphal, 
Anke Freuwört, Jens Vogler
Konflikte um Strukturen – der institutio-
nelle Wandel in der Migrationsgesellschaft 
Vortrag auf der Abschlusskonferenz des 
Forschungsprojektes „MigraChance“, 
20.–22. September 2021, Erfurt. 

Monika Alisch 
Erfahrungen aus dem Promotionszentrum 
Soziale Arbeit Hessen. HIS:HE Forum „Stra-
tegische Entwicklung von Hochschulen für 
Angewandte Wissenschaften“, Institut für 
Hochschulentwicklung. Hannover. 
10. September 2021, Hannover. 

Monika Alisch, Anke Freuwört, 
Manuela Westphal, Jens Vogler
Diversität gestalten – Kommunale Migrati-
onsarbeit im Wandel. ProZiS Praxis-Konfe-
renz, Hochschule Fulda. 
3. September 2021, Fulda.

Monika Alisch, Jasmin Brück, 
Susanne Dern, Jens Vogler
Promovieren an Hochschulen am Beispiel 
des hessischen Promotionszentrums für 
Soziale Arbeit. Workshop auf dem „Bun-
deskongress für Soziale Arbeit to go“ an 
der htw Saar „Stärken bündeln für soziale 
Gerechtigkeit“. 15.–16. Oktober 2021. 

Peter Bartelheimer, Henning Daßler, 
Gudrun Dobslaw, Jutta Henke, 
Markus Schäfers 
Teilhabe in der (Forschungs-)Praxis – Virtu-
elle Theorie-Praxis-Werkstatt zur Nützlich-
keit von Modellüberlegungen. 2. Kongress 
der Teilhabeforschung. 15. September 
2021. 
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Marlene Jänsch
Lern- und Bildungsperspektiven in Hil-
febeziehungen im Engagementkontext. 
Gemeinsame Fachtagung der Sektionen III 
und IV der DGGG. 
16. September 2021, Siegen (online). 

Maren Kirchhoff
Juristische Auseinandersetzungen um sub-
jektive Rechte nach der Dublin-Verordnung. 
Beitrag im Workshops „Politik und Recht im 
Kontext von Asyl und Migration: Interdiszip-
linäre Perspektiven“, Humboldt Universität 
zu Berlin, 30. September/1. Oktober 2021. 

Sabine Lingenauber, 
Janina L. von Niebelschütz
Reconstruction of women’s history of 
the Reggio Emilia Approach (1943–1973) 
& The im-portance of the Reggio Emilia 
Approach (1943–2023) for a participato-
ry education. Seminare im Rahmen des 
Doktorand*innenkollegs der Università degli 
studi di Modena e Reggio Emilia. Reggio 
Emilia (Italien), 1./2. September 2021.

Nikolaus Meyer
StraßenDruck‘: Die Entstehung der ersten 
Fuldaer Straßenzeitung aus studentischer 
Per-spektive“. Ausstellung von sechs 
Postern in der Hochschul- und Landesbib-
liothek Fulda. 
1.–15. Oktober 2021, Fulda.

Nikolaus Meyer 
„KITA-Personalcheck: Ergebnisse einer 
bundesweiten Befragung“. Online-Vortrag 
im Rahmen einer Veranstaltung des 
Bundesvorstands der Vereinten Dienstleis-
tungsgewerkschaft – ver.di. Gemeinsam mit 
Dr. Elke Alsago (ver.di). 
15. September 2021.

Marei Pelzer
Rechte von Kinder und Jugendlichen in 
AnKER-Zentren bzw. Erstaufnahmeein-
richtungen, Herbsttagung des Netzwerks 
Migrationsrecht. 
13. November 2021, Stuttgart. 

UN 
TER

WEGS
Eva Brauer, Tamara Dangelmaier, 
Daniela Hunold
Polizei im Raum. Über die Konstruktion 
städtischer Räume als Grundlage polizeili-
chen Han-delns. Abschlusskonferenz des 
DFG Forschungsprojektes „KORSIT: 
Die institutionelle Raumproduktion des 
Städtischen“. 
20./21. Oktober 2021, Münster.

Henning Daßler 
Herausforderung des Sozialraumbezugs für 
gemeindepsychiatrische Angebote, virtuelle 
Tagung „Moderne Sozialpsychiatrie?!“, 
AWO-Psychiatriezentrum Königslutter. 
6. Mai 2021

Henning Daßler 
Gesprächsstoff 021| „Seelische Gesundheit 
von Schüler*innen – Präventionsstrategien 
für die Region“. Forschungspodcast der 
Hochschule Fulda. 
7. Mai 2021, Fulda.

Henning Daßler und Momo Sabel
Psychische Auffälligkeiten bei Schüler*innen 
und Schülern: Häufigkeit, Indikatoren, 
Prävention, Lehrer*innen-Nachmittag der 
Zentralen Studienberatung der Hochschule 
Fulda. 
22. September 2021, Fulda.

Yvonne Rubin, Nikolaus Meyer, 
Wolfgang Stadel, Monika Alisch
„An erster Stelle steht so die Zufriedenheit 
der Bewohner“? Soziale Arbeit mit älteren 
Men-schen im Kontext der Corona-Pande-
mie. Gemeinsamer Vortrag. „Post-Corona-
Gesellschaft? Pandemie, Krise und ihre 
Folgen“. Soziologiekongress der DGS und 
ÖGS. 24. August 2021, Wien (online).

Bernhild Pfautsch
Aspects of culturally adapted family therapy 
education in Cambodia. International Con-
ference QRMH8 Qualitative Research on 
Mental Health (online).
11. September 2021, Valetta, Malta. 
 
Bernhild Pfautsch
Culturally adapted Family Therapy Educa-
tion in Cambodia. 2021 AAFT  7th Annual 
Conference “Family Therapy in Dynamic 
Asia” (online). 
23. Oktober 2021, Seoul, Korea.

Viviane Schachler, Markus Schäfers
Barrieren im Wohnumfeld und im öffentli-
chen Raum – Ergebnisse der Repräsenta-
tivbefragung zur Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen. Online-Vortrag. 
2. Kongress der Teilhabeforschung. 
16. September 2021. 

Khulud Sharif- Ali
Weibliche Genitalverstümmelung als Asyl-
grund. Online- Podiumsdiskussion. Gewalt 
unter dem Radar des Gesetzes. Amnesty 
International. 5. Oktober 2021, Berlin.

FGM and Covid-19. Online-Moderation. 
Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammen-arbeit (GIZ). Somalia, Sudan, 
Äthiopien. 30. September 2021

Virtual community on FGM Prevention- lin-
king Actors and facilitate Exchange. Launch 
event “Different regions/different drivers 
for FGM/C”. Online-Moderation. Deutsche 
Gesellschaft für Internationale Zusammen-
arbeit (GIZ). Somalia, Sudan, Äthiopien. 
26. August 2021.



Ataç, I. (2021): 
23. August 1998: „Wir haben keine Wahl, 
aber eine Stimme“. In: Langebach, M. 
(Hrsg.): Protest. Deutschland 1949–2020. 
Bonn: Bundeszentrale für politische Bil-
dung, S. 340–342.

Ataç I.; Rygiel K.; Stierl M. (2021): 
Migrant Solidarities and Spaces of Encoun-
ter in European Cities. In: Jørgensen, M. B.; 
Schierup, C. (Hrsg.): Urban Emplacement: 
Transversal Solidarities and Politics of Pos-
sibility, Brill.

Alisch, M.; May, M. (Hrsg.): 
Ein Dach über dem Kopf – Wohnen als He-
rausforderung von Sozialraumentwicklung. 
Beiträge zur Sozialraumforschung, Bd. 24. 
Opladen et al.: Verlag Barbara Budrich.

Alisch, M.; Ritter, M. (2021): 
Von der „Flüchtlingsunterkunft“ zum Ge-
meinwesen – Wohnen als Prozess und so-
ziale Praktik. In: Alisch, M.; May, M. (Hrsg.): 
Ein Dach über dem Kopf – Wohnen als 
Herausforderung von Sozialraumentwick-
lung. Beiträge zur Sozialraumforschung, Bd. 
24. Opladen et al.: Verlag Barbara Budrich, 
S. 71–90.

Alisch, M.; Ritter, M. (2021): 
Participation and Public Spheres – Demo-
cratizing Society by Participatory Action Re-
search in Social Work. Educational Action 
Research, Special Issue “Critical Issues in 
socially just action research and practice”, 
Guest Editors: V. Duckworth, M. McAteer. 

Alisch, M., Funke, J.; 
Weidmann, S. (2021): 
Aushandeln von Interessen statt Projekte 
und Problemsicht – Unausgesprochene 
Grenzen der Partizipation in der Jugend-
arbeit. In: Partizipation in der Jugendar-
beit – zwischen Politik und Anerkennung. 
Doppelausgabe der Fachzeitschrift „Soziale 
Arbeit“ 10+11/2021. 

Boll, A.; Remsperger-Kehm, R. (2021): 
Schaut nicht weg! Zum Umgang mit ver-
letzendem Verhalten in der Kita. Gewerk-
schaft für Erziehung und Wissenschaft 
(GEW), Frankfurt am Main.

Boll, A.; Remsperger-Kehm, R. (2021): 
Verletzendes Verhalten gegenüber Kindern 
verhindern – Prävention und Gesundheits-
förderung in Kitas. In: Kita aktuell, BW und 
BY, 6/2021, 144–146.
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UN 
TER

WEGS
Khulud Sharif- Ali 
Die Lebensrealitäten von geflüchteten 
Frauen in Deutschland: Wo stehen wir seit 
dem „langen Sommer der Migration“ mit 
der Integration weiblicher Geflüchteter? On-
line- Vortrag. Ruprecht- Karls- Universität 
Heidelberg. 24. August 2021.

Unsere Flucht- und was wir von der Flücht-
lingspolitik in Europa erwarten. Online- 
Podiumsdiskussion. Aktueller denn je- 70 

Jahre Genfer Flüchtlingskonvention. 21. 
Berliner Symposium zum Flüchtlingsschutz. 
22. Juni 2021.

Nicht mit uns! Handlungsstrategien geflüch-
teter Frauen aus Somalia als Antwort auf 
strukturelle Marginalisierung im deutschen 
und österreichischen Asylwesen. Online-
Workshop. 21. International Conference on 
Migration- “Border Thinking“.
18. Juni 2021, Klagenfurt.

Tanja Freifrau 
Schenck zu Schweinsberg
Zur Bedeutung von Unterstützter Kom-
munikation für die Teilhabeforschung am 
Beispiel einer videogestützten Befragung 
junger Erwachsener mit komplexen. 
Kommunikationsbeeinträchtigungen im 
Übergang Schule – Beruf. Vortrag am 2. 
Kongress der Teilhabeforschung. Katholi-
sche Hochschule NRW mit Aktionsbündnis 
Teilhabeforschung (online). 
15.–16. September 2021.

Wolfgang Stadel, Yvonne Rubin
Vortrag „Ungleiche Gestaltungsmöglich-
keiten des Lebens und Wohnens im Alter – 
Eine figurationssensible Betrachtungsweise 
‚neuer Lebensformen‘ im Alter“. Gemeinsa-
me Fachtagung der Sektionen III und IV der 
DGGG (online). 
16. September 2021, Siegen.

Wolfgang Stadel
Posterpräsentation „Wenn man dann nicht 
mehr kann, dass man dann vielleicht da 
landet, wo man gar nicht hin will“ – Men-
schen die als „geistig behindert“ bezeichnet 
werden und ihre Vorstellungen der Gestal-
tungsmöglichkeiten des eigenen Alter(n)
s. Fachtagung der Sektionen III und IV der 
DGGG (online). 
16. September 2021, Siegen.
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Boll, A.; Remsperger-Kehm, R. (2021): 
Verletzendes Verhalten in Kitas – Eine 
Explorationsstudie zu Formen, Umgangs-
weisen, Ursachen und Handlungserforder-
nissen aus der Perspektive der Fachkräfte. 
Verlag Barbara Budrich, Opladen, Berlin, 
Toronto. 

Boll, A.; Remsperger-Kehm, R. (2021): 
Schaut nicht weg! Zum Umgang mit ver-
letzendem Verhalten in der Kita. Gewerk-
schaft für Erziehung und Wissenschaft 
(GEW), Frankfurt am Main.

Brauer, E. (2021): 
Männliche Räume. Polizeiliche Raumpro-
duktionen und Geschlecht, Bürgerrechte & 
Polizei/CILIP Vol. 126 (July 2021), S. 35–45.

Edwards, Nicole; King, Julie; 
Pfeffer, Sabine; Lovric, Esha; 
Watling, Hanna (2021): 
Teaching disability using problem-based 
learning in the international context: utility 
for social work, EU-ROPEAN JOURNAL OF 
SOCIAL WORK 2021.

Gatete, J. A.; Fürchtjohann, D.; 
Johnson, S.; Kernjak, G.N.; Rieder, H.; 
Pfautsch, B. (2021): 
Illustrating MHPSS Capacity Development 
in Practice Worldwide. A Practice-Focused 
Paper supplementing the Recommendation 
Paper on Training and Capacity Develop-
ment in Mental Health and Psychosocial 
Support (MHPSS) in Development Coope-
ration. Bonn: GIZ.

Meyer, N.; Buschle, C. (2021): 
Corona-Pandemie und Soziale Arbeit. In: 
R.C. Amthor; B. Goldberg, P. Hansbauer; 
B. Landes; T. Wintergerst (Hrsg.): Kreft/Mie-
lenz Wörterbuch Soziale Arbeit (9., überarb. 
Auflage). Weinheim, Basel: Beltz Juventa, S. 
175–179.

Meyer, N.; Schütz, J. (Hrsg.) (2021): 
Komparative pädagogische Berufsgrup-
penforschung II, Der Pädagogische Blick. 
Zeitschrift für Wissenschaft und Praxis in 
pädagogischen Berufen 1/2021.

Meyer, N.; Alsago, E. (2021): 
Die Corona-Pandemie als Katalysator der 
Digitalisierung Sozialer Arbeit. Soziale Si-
cherheit. Zeitschrift für Arbeit und Soziales 
(7), S. 267–270.

Meyer, N. (2021): 
Bilder und (im)materieller Raum. Lebenswel-
ten von Menschen mit Demenz. Sozial-
pädagogisches Fallverstehen im Medium 
der Fotografie. In: R. Kogler und J. Wintzer 
(Hrsg.): Raum und Bild. Strategien visueller 
raumbezogener Forschung. Berlin: Sprin-
ger, S. 275–287.

Ommert, Judith (2021): Rehabilitations-
barrieren von Frauen mit Schizophrenie in 
RPK- und BTZ-Institutionen. In: Deutsche 
Rentenversicherung Bund (Hrsg.): DRV-
Schriften Band 123. S. 84–85

Pelzer, M. (2021): 
Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen; 
Hessischen Flüchtlingsrat (Hrsg.), Abschie-
bungen aus der Flüchtlingsunterkunft, 
Rechtlicher Rahmen und Handlungsmög-
lichkeiten für die Soziale Arbeit in Hessen. 

Pelzer, M. (2021): 
Kinder- und Jugendhilfe in AnKER-Zentren 
und Erstaufnahmeeinrichtungen, in: Das 
Jugendamt (JAmt) 5/2021, S. 249–252.

Pelzer, M (2021): 
Genderbasierte Verfolgung vor Gericht 
– Menschenrechtliche Mängel in asylrecht-
lichen Gerichtsentscheidungen, in: S. Far-
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